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Fall 3: Familiensache Mori.  

Je nach Gutdünken und wenn man sonst nichts hat, gilt der  

Persönlichkeitsschutz in der Justiz dann doch nicht.  

Das Familiengericht Straubing macht es vor.

 
Wird man zu einer längeren Freiheitsstrafe verurteilt, die jedoch immer noch unter einem Jahr  
angesetzt ist, gilt eine 10-jährige Tilgungsfrist. So sagen es das Justizaktenaufbewahrungsge-

setz 
 – JAktAG. Dem Familiengericht Straubing Richter Lienhart Huber , der auch mal einen Strafrich-
ter  

macht,  ist das egal, um eine Familie mit zwei Kindern in die Flucht zu treiben. 

 

Was sich der Richter am Familiengericht Straubing Huber 
Lienhart (45), der auch als Strafrichter seit dem 01.04.10 
dort tätig wurde, erlaubt hat, ist das Gegenteil der ansons-
ten überall im Lande geübten Zurückhaltung von angebli-
chen persönlichen Daten in Familiensachen zum Zwecke 
und Missbrauch des Täterschutzes. Er hat dem „Gutach-
ter“ Dipl. Psych. Tom Gerum aus Regensburg beauftragt, 
der sich der GWG – Gesellschaft für wissenschaftliche Ge-
richts- und Rechtspsychologie Salzgeber und Partner in 
München angeschlossen hat. Diese Gesellschaft wird ver-
treten von einem Dr. Dr. (Univ. Prag) Dipl. Psych. Joseph 
Salzgeber in Funktion eines organisatorischen Leiters. 
Warum er in Prag seinen Abschluss gemacht hat er-
schließt sich hier nicht. Diese Gesellschaft macht von sich 
reden, weil im Rahmen der GWG forensische Psycholo-
gen bzw. Psychophysiologen arbeiten, die eine spezielle 
Ausbildung für diese Untersuchungsmethode mittels „Poly-
graph“ bzw. 

“Lügendetektor“ (zum Teil in den 
USA) abgeschlossen haben. Warum 
auf der Website der GWG darauf 
hingewiesen wird, ist deshalb schlei-
erhaft, weil der Einsatz eines Lügen-
detektortestes hingegen in Deutsch-
land verboten ist. Das Angebot zieht 

sich durch den ganzen Bereich der 
Familien-Gutachten bis hin zur kolle-
gialen Vernetzung durch Teilhabe 
anlaufenden und aktuellen Informati-
onen, die für die sachverständige 
Tätigkeit notwendig oder hilfreich 
sind. Sprich ein Interessenverband, 

der eng mit der Justiz zusammenar-
beitet und die Mitgliedschaft in dieser 
GWG große Geschäftsfelder er-
schließt – vielleicht sogar demnächst 
mit Anwendungserlaubnis eines Lü-
gendetektortestes mit Stromstoß-
Einteilung bei nicht genehmen 
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Aussagen oder Verweigerung an Sit-

zungen. 

Dieser Herr GWG Dipl. Psych. Tom 
Gerum aus Regensburg ist dem 
Strafrichter am Familiengericht 
Straubing Herrn Huber Lienhart ein 
zuverlässiger „Partner“. Vertrauens-
selig bis in die Fußspitzen, in jahre-
langer inniger Zusammenarbeit. Viel-
leicht demnächst mit Stromstoß-

Lügendetektortest? Und weil das 
selbstverständlich noch nicht erlaubt 
ist, besinnt sich der Strafrichter Hu-
ber Lienhart am Familiengericht 
Straubing auf ein Familien-Gutach-
ten mit einer 25 Jahre alten Jugend-
strafakte des Vaters im Zusammen-
stoß mit dem Herrn GWG Dipl. 
Psychologen Tom Gerum zu erstel-
len bzw. na dann mal – Hand aufs 
Herz – zusammen zu formulieren. 

Jugendstrafakten, die längst hätten 
vernichtet werden müssen, stellt das 
Familiengericht, das sonst so erpicht 
auf Persönlichkeitsschutz ist, einen 
„in langer Zusammenarbeit, wie es 
heißt, vertrauenswürdigen“ Dipl. 
Psych. zur Verfügung und lässt ihn 
daraus für ein ihn genehmes Fami-

lien-Gutachten zitieren?

 

Wegen einer 25 Jahre alten Strafakte ist der Vater angeblich heute nicht erziehungsfähig. Die Kinder sollen raus 
aus der Familie. Die Mutter wird in Sippenhaft genommen – für ein Ding des Vaters, das 25 Jahre zurückliegt. 

Deutschland lässt seine Familien und Kinder leiden – es ist alles „so rechtsstaatlich“ durch Gefälligkeitsgutachter 
in Organisationseinheit einer Gesellschaft mit zweifelhaftem Ruf. 
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Familie Daniel& Monika Mori mussten sich mit den beiden Kindern Joel  
Julian & Sophie Julia verstecken. Eine 25 Jahre alte Strafakte aus der  
Jugend des Vaters galt als Grund für eine diagnostizierte Erziehungsunfähigkeit. 

Das Jugendamt Straubing sah das mal ganz anders:
Das Perverse an dieser Situation ist die Tatsache, dass die Familienhilfe des Jugendamtes Straubing sowie Herr Raphael 

Ponischowski in den Berichten, die nahe an der Familie dran waren, dafür plädiert hatten, die Kinder bei den Eltern zu 
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belassen. Dieser 
Mitarbeiter der 7 
Jahre beim Ju-
gendamt gear-
beitet hatte, ist 
nicht mehr dort. 
Warum nur, fra-
gen sich viele Familien. Sozialarbei-
ter Raphael Ponischowski berichtete, 
dass es keinen Grund gäbe, die Fa-
milie in Stücke zu reißen. Dem 
GWG-Gutachter und dem Familien-
Strafrichter ist das egal. Dabei ist be-
kannt, dass ein Gegengutachten 
zum Schluss kommt, dass dieses 
Gutachten von GWG Dipl. Psych. 
Tom Gerum aus Regensburg un-
brauchbar ist. Selbst Laien fragen 
sich, wie der Gutachter zu seiner 

Aussage kommt, 
obwohl sich die El-
tern weiteren Gut-
achten verweigert 
haben. Dass ohne 
Anhörung des Va-
ters negativen Be-

zug auf 25 Jahre alte Strafakten ge-
nommen werden, schlägt dem Fass 
den Boden aus. Es ist eine Straftat, 
derartige Daten überhaupt zu benut-
zen. Auch wenn man bedenkt, dass 
Google zwangsweise aufgefordert 
wurde, Daten in Bezug auf das 
Recht auf Löschung / „Recht auf 
Vergessen werden“ (Art. 17 DSGVO) 
zu gewährleisten hat. Das Recht auf 
Löschung ist eines der zentralen 
Werkzeuge zur Durchsetzung 

datenschutzrechtlicher Selbstbestim-
mung. Dieses vernichtende Gutach-
ten beachtet dieses Selbstbestim-
mungsrecht nicht. Der Familienrich-
ter – offensichtlich noch ganz der 
Strafrichter  missachtet die heutige 
Rechtsprechung in eklatanter Weise. 
Auch deshalb, weil trotz guter Zu-
sammenarbeit mit dem Jugendamt 
der Gutachter verlangt, dass eine 
neue Familienhilfe Ad hoc Testun-
gen gegen den Willen der Eltern ma-
chen soll obwohl nachweisbar der 
Vater keine Drogen – lediglich Can-
nabis konsumiert hat – und zum Zeit-
punkt des Gutachten sogar eine Le-
galisierung diskutiert wurde, die jetzt 
zum 1.04.24 der Besitz und Kon-
sum straffrei sein. 

Der Bundes-Datenschutzbeauftragte ist selbstverständlich nicht zuständig. Das soll Bayern sein- wie die Anworten aussieht 
dürfte jetzt schon bekannt sein. Das bayrische Justizministerium, an das sich die Eltern gewendet haben, fabuliert was von 
„richterlicher Unabhängigkeit“, zementiert somit das Unrecht und den Rechtsmissbrauch als – Gott gegebenes – Recht für 
Straftaten im Amt. Es sind überall die Standardsätze, um Beschwerden abzuwimmeln und die Ohnmacht ins unermessliche 

https://justizskandale.org/geheime-deportationstreffen-jeden-tag-in-deutschland-jugendamt-familiengerichte-verschleppen-kinder-aus-intakten-familien/


Dienstag, 13. Februar 2024 
 
 
 
zum Blog 

Seite 5 von 5 
 

steigen zu lassen. Bei Wutausbrüchen gegen diese Machenschaften werden „Anschläge auf die 

Demokratie und den Rechtsstaat“ konstruiert. Keiner fragt – warum? 

Das Recht auf informationelle Selbstbestimmung, also das Recht jeder Person, selbst über die Preisgabe 
und Verwendung ihrer personenbezogenen Daten zu bestimmen, ist Teil des Allgemeinen Persönlichkeits-
rechts aus Artikel 2 Absatz 1 in Verbindung mit Artikel 1 Absatz 1 Grundgesetz. 
 

Der Vater Daniel Mori hält es auch 
für eine Unmöglichkeit, dass der Ver-
fahrensbeistand RA Sabine Pro-
kisch-Hierl aus Straubing für einen 
65-jährigen Frührentner der 2013 
und 2014 einen damals 13-jährigen 
Pfadfinder zehn Mal sexuell miss-
braucht hatte, einen Freispruch for-
derte. Der Rentner wurde trotzdem 
verurteilt. Dass diese Rechtsanwältin 
gegen Staatsknete nun seine Kinder, 
der Junge war bei der letzten Anhö-
rung 13 Jahre, beim Familiengericht 
vertritt, hält er für eine Frechheit, 
wenn ihm die Kinder wegen einer 25 
Jahre zurückliegenden Tat dagegen 
weggenommen werden sollen. Die 

Anwältin, die so vehement den Früh-
rentner vertreten hatte, sagte später 
beim Familiengericht Straubing nur 
sieben Worte: „Ich schließe mich 
dem überzeugenden Gutachten an“. 

 

RAin Sabine Prokisch-Hierl: Für den Kinderschänder Frei-

spruch – die Kinder ins Heim – was ist bei den Organen der 

Rechtspflege los?

Dass gerade diese Rechtsanwältin in 
einer Mietauseinandersetzung mit 
der Familie Mori den Vermieter ver-
treten hatte – könnte die Retourkut-
sche dafür sein, dass sie vor Gericht 
überhaupt nichts sagte – außer je-
nen sieben Worten. Mit den Kindern 
hat sie im gesamten Hauptsachever-
fahren nicht gesprochen. Und wie 
kann es anders sein: Ein Befangen-
heitsantrag gegen die stille Vertrete-
rin der Kinder vor Gericht – wurde 
abgelehnt.
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